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7/17 - Kreis Coesfeld

Bekanntmachung gem. § 21a der 9. Verordnung zur 
Durchführung des  Bundes-Immissionsschutzge-
setzes (Verordnung über das Genehmigungsverfah-
ren – 9. BImSchV) zur Errichtung und zum Betrieb ei-
ner Anlage zur getrennten Aufzucht von Ferkeln und 
zur Lagerung von Gülle in Lüdinghausen

Der Landrat des Kreises Coesfeld, Friedrich-Ebert-Str. 7, 
48653 Coesfeld, hat Herrn Klaus Hagelschuer, Reckel-
sum 19, 59348 Lüdinghausen, mit Datum 24.01.2017 eine 
Genehmigung mit folgendem verfügenden Teil erteilt:

„Hiermit wird Ihnen gemäß §§ 16 und 6 Bundes-Immissions-
schutzgesetz (BImSchG) in Verbindung mit §§ 1 und 2 der 
Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen - 4. BIm-
SchV - sowie den Ziffern 7.1.9.1 G und 9.36 des Anhangs 
der 4. BImSchV die Genehmigung zur Errichtung und zum 

Betrieb einer genehmigungspflichtigen Anlage zur getrenn-
ten Aufzucht von Ferkeln mit insgesamt 11.782 Ferkelplät-
zen und zur Lagerung von 8.231 m³ Gülle erteilt.“

Eingeschlossene Entscheidungen:
•	 Baugenehmigung gemäß Landesbauordnung Nord-

rhein-Westfalen
•	 Zulassung der unter Punkt 18 des Brandschutzkon-

zeptes beschriebenen Abweichung/Erleichterung von 
materiellen Anforderungen des Baurechts aufgrund der 
Bestandssituation und der definierten Kompensations-
maßnahmen gem. 73.13. VV BauO NRW 

Die Anlage darf auf dem Grundstück Lüdinghausen, Gemar-
kung Seppenrade, Flur: 17, Flurstück: 36, 37 errichtet und 
betrieben werden.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende Rechtsmittel-
belehrung:
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„Gegen diesen Genehmigungsbescheid können Sie inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe beim Verwaltungsge-
richt Münster, Piusallee 38, 48147 Münster oder Postfach 
80 48, 48043 Münster schriftlich oder in elektronischer Form 
nach Maßgabe der Verordnung über den elektronischen 
Rechtsverkehr bei den Verwaltungsgerichten und den Fi-
nanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen (Elektronische 
Rechtsverkehrsverordnung Verwaltungs- und Finanzge-
richte – ERVVO VG/FG) vom 7. November 2012 (GV. NRW 
S. 548) oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle Klage einreichen.“ 

Es wird hiermit bekannt gegeben, dass eine Ausfertigung 
des Genehmigungsbescheides in der Zeit vom 31.01.2017 
bis einschließlich 13.02.2017 während der Dienststunden an 
folgenden Stellen ausliegt:

•	 Stadtverwaltung Lüdinghausen, Zimmer Nr. 309, 310, 
311, Borg 2, 59348 Lüdinghausen

•	 Kreisverwaltung Coesfeld, Zimmer 218, Friedrich-Ebert-
Str. 7, 48653 Coesfeld.

Ich weise darauf hin, dass der Genehmigungsbescheid unter 
Nebenbestimmungen zum Baurecht / Brandschutz, zum Bo-
den- und Gewässerschutz, zur Reststoffverwertung und Ab-
fallentsorgung, zum Immissionsschutz, zum Veterinärrecht 
und zum Landschaftsschutz ergangen ist. Mit dem Ende der 
Auslegungsfrist gilt der Bescheid auch gegenüber Dritten, 
die keine Einwendungen erhoben haben, als zugestellt.

Coesfeld, den 24.01.2017

Kreis Coesfeld 
Der Landrat
Im Auftrag
gez. Sentis

8/17 - Kreis Coesfeld

Bekanntmachung gem. § 21a der 9. Verordnung zur 
Durchführung des Bundes-Immissionsschutzge-
setzes (Verordnung über das Genehmigungsverfah-
ren – 9. BImSchV) Genehmigung zur Errichtung und 
zum Betrieb von zwei Windenergieanlagen in Olfen

Der Landrat des Kreises Coesfeld, Friedrich-Ebert-Str. 7, 
48653 Coesfeld, hat der GENREO Gesellschaft zur Nut-
zung regenerativer Energien in Olfen mbH, Kirchstraße 5, 
59399 Olfen, mit Datum 12.12.2016 eine Genehmigung mit 
folgendem verfügenden Teil erteilt: 

„Hiermit wird Ihnen gemäß §§ 4 und 6 Bundes-Immissions-
schutzgesetz (BImSchG) in Verbindung mit § 1 und 2 der 
Verordnung zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (4. BIm-
SchV) sowie der Ziffer 1.6.2 des Anhangs zur 4. BImSchV 
die Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb von zwei 
Windenergieanlagen am Standort Gemarkung Olfen-Kirch-
spiel, Flur 45, Flürstücke 1 und 11 erteilt. 

Eingeschlossene Entscheidung:
•	 Baugenehmigung gemäß Landesbauordnung NRW 
•	 Befreiung gemäß § 67 Bundesnaturschutzgesetz in Ver-

bindung mit § 75 Abs. 1 Landesnaturschutzgesetz NRW 
von den betroffenen Verbotstatbeständen des Land-
schaftsplans „Olfen-Seppenrade“

Die Anlage darf auf dem Grundstück Olfen, Gemarkung: 
Olfen-Kirchspiel, Flur: 45, Flurstücke: 1 und 11 errichtet und 
betrieben werden.“

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende Rechtsmittel-
belehrung:

„Gegen diesen Genehmigungsbescheid können Sie Klage 
beim Verwaltungsgericht Münster erheben. Hierbei müssen 
Sie Folgendes beachten:
Sie müssen die Klage
•	 innerhalb eines Monats nach der Bekanntgabe / Zustel-

lung des Bescheides 
•	 schriftlich oder mündlich zur Niederschrift des Urkunds-

beamten der Geschäftsstelle

beim Verwaltungsgericht Münster, Piusallee 38, 48147 
Münster erheben. Die Klage muss den Kläger, den Beklag-
ten und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. 
Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begrün-
dung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen ange-
geben, die angefochtene Verfügung soll in Urschrift oder in 
Abschrift beigefügt werden. Der Klage nebst Anlagen sollen 
soviele Abschriften beigefügt werden, dass alle eine Ausfer-
tigung erhalten können.“

Es wird hiermit bekannt gegeben, dass eine Ausfertigung 
des Genehmigungsbescheides in der Zeit vom 31.01.2017 
bis einschließlich 13.02.2017 während der Dienststunden an 
folgenden Stellen ausliegt:

•	 Stadtverwaltung Olfen, Zimmer 19, 
	 Kirchstraße 5, 59399 Olfen
•	 Kreisverwaltung Coesfeld, Zimmer 218, 
	 Friedrich-Ebert-Str. 7, 48653 Coesfeld.

Ich weise darauf hin, dass der Genehmigungsbescheid un-
ter Auflagen zum Baurecht/ Brandschutz, zum Bodenschutz 
und zur Abfallwirtschaft, zum Gewässerschutz, zum Immis-
sionsschutz, zur Flugsicherung und zum Landschaftsschutz 
ergangen ist. 

Coesfeld, den 26.01.2017

Kreis Coesfeld 
Der Landrat
Im Auftrag
gez. Sentis

9/17 - Kreis Coesfeld

Bekanntmachung gem. § 10 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (BImSchG) zur Erweiterung einer Anla-
ge zum Halten oder zur Aufzucht von Sauen einschließ-
lich dazugehörender Ferkelaufzuchtplätze in Senden

Herr Franz-Josef Ermann hat die Erweiterung einer Anla-
ge zum Halten oder zur Aufzucht von Sauen einschließlich 
dazugehörender Ferkelaufzuchtplätze auf dem Grundstück 
Gettrup 7, 48308 Senden (Gemarkung Senden, Flur 58, 
Flurstück 283) beantragt. 
Gegenstand des Antrages ist die Erhöhung der Tierplatz-
zahlen auf 1.686 Sauen und 3 Eber durch Nutzungsände-
rung bestehender Stallungen, An- und Neubau von Anlagen 
zur Haltung von Sauen mit Filteranlage und der Neubau 
eines Güllehochbehälters mit Hochsilodach.

Gemäß der 4. Verordnung zur Durchführung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über genehmi-
gungsbedürftige Anlagen) und den Bestimmungen des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) bedarf das 
beantragte Vorhaben einer Genehmigung nach diesen Vor-
schriften.

Das beantragte Vorhaben wird hiermit gemäß § 10 BIm-
SchG bekannt gemacht. 



Nr. 02/2017	 Amtsblatt des Kreises Coesfeld	 Seite 9

Die Anlage soll sobald wie möglich in Betrieb genommen 
werden, sofern die beantragte Genehmigung erteilt wird.

Für das Vorhaben wurde vom Antragsteller eine Umweltver-
träglichkeitsuntersuchung als Grundlage zur Umweltverträg-
lichkeitsprüfung durchgeführt. Gem. § 1 Abs. 2 der 9. Verord-
nung zur Durchführung des BImSchG (Verordnung über das 
Genehmigungsverfahren) ist die Umweltverträglichkeitsprü-
fung unselbständiger Teil des Genehmigungsverfahrens.

Der Genehmigungsantrag und die dazugehörigen Unter-
lagen einschließlich der Umweltverträglichkeitsuntersu-
chung liegen nach der Bekanntmachung einen Monat, vom 
07.02.2017 bis einschließlich 06.03.2017, während der 
Dienststunden zur Einsicht bei folgenden Behörden aus:

1.	 Gemeindeverwaltung Senden, Zimmer Nr. 303, 
	 Münsterstr. 30, 48308 Senden
2.	 Kreisverwaltung Coesfeld, Abt. 70, Raum 218, 
	 Friedrich-Ebert-Str. 7, 48653 Coesfeld. 

Außerdem sind die zur Einsicht auszulegenden Unterla-
gen auf der Homepage der Kreisverwaltung Coesfeld unter 
http://umwelt.kreis-coesfeld.de zugänglich gemacht.

Einwendungen gegen das Vorhaben können vom Datum 
der erstmaligen Auslegung bis einschließlich 20.03.2017 bei 
den vorgenannten Behörden schriftlich vorgebracht werden. 
Die Einwendungen sollen die volle leserliche Anschrift (in 
Blockschrift) des Einwenders tragen.

Mit Ablauf dieser Frist sind für das Genehmigungsverfahren 
alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf besonde-
ren privatrechtlichen Titeln beruhen (Präklusionswirkung).
Dies gilt nicht für ein sich anschließendes Gerichtsverfahren.

Es wird hiermit darauf hingewiesen, dass die Einwendungs-
schreiben an den Antragsteller zur Stellungnahme weiter-
gegeben werden. Auf Verlangen des Einwenders werden 
dabei Name und Anschrift unkenntlich gemacht, soweit die 
Angaben nicht zur Beurteilung des Inhaltes der Einwendung 
erforderlich sind.

Sofern Einwendungen erhoben werden, werden diese gem. 
§ 10 Abs. 4 Nr. 3 und Abs. 6 BImSchG - auch bei Ausbleiben 
der Antragsteller oder von Personen, die fristgerecht Ein-
wendungen erhoben haben -, in einem besonderen Erörte-
rungstermin erörtert. Der Erörterungstermin ist vorgesehen 
für den 25.04.2017 im Bürgersaal der Gemeinde Senden, 
Raum 101, Münsterstraße 10, 48308 Senden. 
Sollte der Termin aufgrund einer Ermessensentscheidung 
der Genehmigungsbehörde nicht stattfinden, wird dies 
rechtzeitig vorher öffentlich bekannt gemacht.

Der Erörterungstermin ist öffentlich. Ein Recht zur Teilnahme 
haben neben den Vertretern der beteiligten Behörden der 
Antragsteller und diejenigen, die rechtzeitig bei den Ausle-
gungsstellen Einwendungen erhoben haben. Sonstige Per-
sonen können als Zuhörer am Termin teilnehmen, sofern 
genügend freie Plätze zur Verfügung stehen. 

Die Entscheidung über die Einwendungen (Genehmigungs-
bescheid) wird nach dem Erörterungstermin allen Einwen-
dern schriftlich zugestellt. Die Zustellung kann auch durch 
eine öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden.

Coesfeld, den 25.01.2017

Kreis Coesfeld
Der Landrat
Im Auftrag
gez. Sentis

10/17 - Stadt Dülmen

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushalts-
satzung der Stadt Dülmen für das Haushaltsjahr 2017

1.	 Haushaltssatzung der Stadt Dülmen für das Haus-
haltsjahr 2017

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 15. November 2016 (GV. NRW. 
S. 966), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Dülmen mit Beschluss vom 15.12.2016 folgende Haushalts-
satzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017, der die für 
die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich 
anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen so-
wie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszah-
lungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen 
enthält, wird

im Ergebnisplan mit
	 Gesamtbetrag der Erträge auf	 104.103.196 EUR

	 Gesamtbetrag der Aufwendungen auf	 107.697.945 EUR

im Finanzplan mit
	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
	 laufender Verwaltungstätigkeit auf	 97.132.868 EUR
	
	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
	 laufender Verwaltungstätigkeit auf	 100.593.856 EUR
	
	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
	 laufender Investitionstätigkeit und 
	 der Finanzierungstätigkeit auf	 24.725.179 EUR

	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
	 laufender Investitionstätigkeit und 
	 der Finanzierungstätigkeit auf	 26.701.417 EUR

festgesetzt.

§ 2

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haus-
haltsjahr 2017 zur Finanzierung von Investitionen erforder-
lich ist, wird auf

13.725.000 EUR

festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, 
der zur Leistung von Investitionsauszahlungen in künftigen 
Jahren erforderlich ist, wird auf

2.678.500 EUR

festgesetzt.
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§ 4

Die Verringerung der Ausgleichsrücklage zum Ausgleich des 
Ergebnisplans wird auf

3.594.749 EUR

festgesetzt.

§ 5

Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in 
Anspruch genommen werden dürfen, wird auf

12.000.000 EUR

festgesetzt.

§ 6

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das 
Haushaltsjahr 2017 wie folgt festgesetzt: 

1.	 Grundsteuer
1.1	für die land- und forstwirtschaftlichen
	 Betriebe (Grundsteuer A) auf	 234 v. H.
1.2	für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf	 495 v. H.

2.	 Gewerbesteuer auf		  435 v. H.

§ 7

(entfällt)

§ 8

1.	 a)	 Als erheblich im Sinne von § 83 Abs. 2 GO NRW gel-
ten über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen, die den Betrag von 25.000,00 Euro 
überschreiten.

	 Als nicht erheblich gelten in jedem Fall über- und au-
ßerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen, 
die sich auf interne Leistungsbeziehungen, Jahres-
abschlussbuchungen oder kalkulatorische Kosten 
beziehen.

b)	 Über- und außerplanmäßige Verpflichtungsermäch-
tigungen zur Leistung von Auszahlungen gelten im 
Sinne von § 85 Abs. 1 S. 2 i.V.m. § 83 Abs. 2 GO NRW 
als erheblich, wenn sie den Betrag von 50.000,00 
EUR überschreiten.

2.	 a)	 Auf Planstellen/Stellen ohne Aufwand (Leerstellen) 
können Beschäftigte geführt werden, wenn und so-
bald sie langfristig vom Dienst freigestellt sind und 
keine Bezüge mehr erhalten. Sobald die Freistellung 
beendet ist, sind die Beschäftigten auf freien oder 
freigewordenen Planstellen/Stellen (mit Aufwand) zu 
führen. Für den Fall, dass bei Beendigung der Frei-
stellung keine entsprechende Planstelle/Stelle zur 
Verfügung steht, wird die Bürgermeisterin hiermit 
ermächtigt, Beschäftigte vorübergehend auf Leer-
stellen weiter zu führen, und zwar solange, bis eine 
entsprechende Planstelle/Stelle zur Verfügung steht. 
Die hiernach in Anspruch genommene Leerstelle gilt 
für die Dauer der vorübergehenden Besetzung als 
eingerichtete Planstelle/Stelle mit Bezügeaufwand, 
die Bewertung entspricht der von dem Beschäftigten 
erreichten Gruppe.

	 Bei der Freistellung im Rahmen der Altersteilzeit und 
bei Personalgestellung bzw. langfristiger Abordnung 
gegen Erstattung des vollen Aufwandes kann ent-
sprechend verfahren werden.

b)	 Soweit frei werdende Stellen sowohl von Beamten 
als auch tariflich Beschäftigten verwaltet werden kön-
nen, dürfen Beamtenstellen mit vergleichbaren tarif-
lich Beschäftigten und Stellen für tariflich Beschäf-
tigte mit vergleichbaren Beamten besetzt werden.

§ 9

Die Bewirtschaftungsregeln sind mit ihren haushaltsrecht-
lichen Auswirkungen Bestandteil dieser Haushaltssatzung.

Dülmen, den 15.12.2016	 Dülmen, den 15.12.2016
gez. Stremlau	 gez. Höltken
Bürgermeisterin	 Schriftführerin

Anlage zu § 9 
der Haushaltssatzung 2017 der Stadt Dülmen

Bewirtschaftungsregeln

Im Rahmen der Bestimmungen der Verordnung über das 
Haushaltswesen der Gemeinden im Land Nordrhein-West-
falen (Gemeindehaushaltsverordnung NRW – GemHVO 
NRW) werden folgende Regelungen zur flexiblen Bewirt-
schaftung der Erträge und Aufwendungen sowie der Einzah-
lungen und Auszahlungen getroffen:

Budgetbildung

Gem. § 21 Abs. 1 GemHVO NRW werden zur eigenverant-
wortlichen Bewirtschaftung folgende Budgets bzw. Unter-
budgets gebildet:

•	 Budget Gemeindeorgane und Stabsstellen
•	 Budget Wirtschaftsförderung und Grundstücks-
	 management
•	 Budget Zentrale Dienste
•	 Budget Finanzen
•	 Sonderbereich Allgemeine Finanzierungsmittel
•	 Unterbudget Schule
•	 Unterbudget Sport
•	 Unterbudget Kultur
•	 Unterbudget Musikschule
•	 Unterbudget Volkshochschule
•	 Unterbudget Sicherheit und Ordnung, Recht
•	 Unterbudget Rettungsdienst
•	 Unterbudget Marktwesen
•	 Budget Jugend und Familie
•	 Budget Arbeit, Soziales, Ehrenamt und Senioren
•	 Budget Stadtentwicklung
•	 Budget Bauaufsicht
•	 Budget Hochbau/Gebäudemanagement
•	 Budget Umwelt- und Klimaschutz
•	 Budget Tiefbau, Entsorgung, Verkehr, 
	 Abwasserbeseitigung
•	 Budget Baubetriebshof

In den Budgets und, soweit Unterbudgets gebildet wurden, 
in den Unterbudgets ist die Summe der Erträge und die 
Summe der Aufwendungen für die Haushaltsführung ver-
bindlich. Dies gilt auch für Einzahlungen und Auszahlungen 
für Investitionen.
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Mehrerträge/Mindererträge, Mehreinzahlungen/Minder-
einzahlungen für Investitionen

Es wird gem. § 21 Abs. 2 GemHVO bestimmt, dass nicht 
zweckgebundene zahlungswirksame Mehrerträge innerhalb 
eines Budgets bzw. eines Unterbudgets die zahlungswirk-
samen Aufwandsermächtigungen erhöhen. Zahlungswirk-
same Mindererträge verringern die zahlungswirksamen Auf-
wandsermächtigungen des Budgets bzw. des Unterbudgets 
entsprechend. Gleiches gilt hinsichtlich Mehr- und Minder-
einzahlungen für Investitionen.

Deckungsfähigkeit

Innerhalb der gebildeten Budgets bzw. Unterbudgets wer-
den alle zahlungswirksamen Aufwendungen für laufende 
Verwaltungstätigkeit für gegenseitig deckungsfähig erklärt. 
Ausgenommen sind hiervon Aufwendungen, denen zweck-
gebundene Erträge gegenüberstehen, Aufwendungen für 
Festwertbeschaffungen und die Verfügungsmittel der Bür-
germeisterin. Einsparungen bei nicht zahlungswirksamen 
Aufwendungen können nicht zur Deckung von zahlungs-
wirksamen Mehraufwendungen herangezogen werden. 
Ebenfalls gegenseitig deckungsfähig innerhalb der gebil-
deten Budgets bzw. Unterbudgets sind die Auszahlungser-
mächtigungen für Investitionen.

Die zahlungswirksamen Aufwendungen für laufende Ver-
waltungstätigkeit werden innerhalb der Budgets bzw. Un-
terbudgets für einseitig deckungsfähig zugunsten der Aus-
zahlungen für Investitionen erklärt. Zur Inanspruchnahme 
der einseitigen Deckungsfähigkeit ist eine Zustimmung des 
Fachbereichs Finanzen erforderlich.

2.	 Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das 
Haushaltsjahr 2017 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Abs. 
5 GO NRW dem Landrat als untere staatliche Verwaltungs-
behörde in Coesfeld mit Schreiben vom 22.12.2016 ange-
zeigt worden. 

Der Haushaltsplan 2017 liegt ab dem Zeitpunkt dieser Be-
kanntmachung bis zum Ende der Auslegung des Jahres-
abschlusses 2017 gem. § 96 Abs. 2 GO NRW beim Fach-
bereich „Finanzen“, Markt 1-3, Zimmer 80, 48249 Dülmen, 
während der allgemeinen Öffnungszeiten (montags bis frei-
tags von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr, außerdem montags von 
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr sowie donnerstags von 14.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr), beim Fachbereich „Sicherheit und Ordnung“, 
Markt 1-3, Infothek „Bürgerbüro“, 48249 Dülmen, während 
der Öffnungszeiten (montags bis donnerstags von 08.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr und freitags von 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr), 
im Bürgerbüro Buldern, Weseler Straße 62, 48249 Dülmen, 
während der Öffnungszeiten (donnerstags von 08.00 Uhr bis 
12.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) sowie im  Bür-
gerbüro Rorup, Hauptstraße 56, 48249 Dülmen, während 
der Öffnungszeiten (mittwochs von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr) 
zur Einsichtnahme öffentlich aus und ist im Internet unter der 
Adresse www.duelmen.de/3890.html verfügbar.

Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustande-
kommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn,

a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-
geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchge-
führt,

	
b)	 diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich be-

kannt gemacht worden,
	
c)	 die Bürgermeisterin hat den Satzungsbeschluss vorher 

beanstandet oder
	
d)	 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 

Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt.

Dülmen, den 24.01.2017

Stadt Dülmen
Die Bürgermeisterin
gez. Stremlau

11/17 - Musikschule Coesfeld

Tagesordnung für die Sitzung der Verbandsversamm-
lung des Zweckverbandes „Musikschule der Gemein-
den Billerbeck, Coesfeld und Rosendahl“ am 07.02.2017

Die nächste Sitzung der Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes „Musikschule der Gemeinden Billerbeck, Coes-
feld und Rosendahl“ findet am

Dienstag, dem 07.02.2017, um 18:00 Uhr,
Großer Sitzungssaal, Rathaus, Markt 8, 48653 Coesfeld,

mit nachstehender Tagesordnung statt:

Öffentliche Sitzung

1	 Aktuelles aus der Musikschule

2	 Änderung des § 6 Nr. 2 m der Satzung der Musikschule
	 Vorlage: 007/2017

3	 Feststellung des Jahresabschlusses 2015 und Entlas-
tung der Verbandsvorsteherin

	 Vorlage: 011/2017

4	 Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das Jahr 2017
	 Vorlage: 010/2017

5	 Anfragen

Nicht öffentliche Sitzung

1	 Beratung der Musikschule Coesfeld durch die GPA im 
Jahre 2016

	 Vorlage: 012/2017

2	 Anfragen

Coesfeld, 23.01.2017

Zweckverband „Musikschule der Gemeinden 
Billerbeck, Coesfeld und Rosendahl
gez. Marion Dirks
Vorsitzende der Verbandsversammlung
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12/17 - Sparkasse Westmünsterland

Aufgebot einer Sparurkunde der Sparkasse Westmünster-
land

Aufgebot

Der Gläubiger der bei der Sparkasse Westmünsterland mit 
der Nr. 336662770 geführten Spareinlage beantragt das 
Aufgebot der hierüber ausgestellten Sparurkunde.

Die SPARKASSE WESTMÜNSTERLAND fordert den Inha-
ber der Urkunde auf, spätestens bis zum 18.04.2017 seine 
Rechte unter Vorlage der obigen Sparurkunde anzumelden.

Sollten bis zu diesem Termin keine Ansprüche geltend ge-
macht werden, wird die Urkunde für kraftlos erklärt.

Ahaus / Dülmen, den 16.01.2017

SPARKASSE WESTMÜNSTERLAND
gez. Der Vorstand


